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Presseinformation

Achtung: Kinderaugen vor Sonne schützen

Berlin, 21. Mai 2007 (KGS) Eltern wissen: Sonnenhut und Sonnencreme sind selbstverständlich, wenn die Kinder draußen spielen. Häufiger in Vergessenheit gerät die Tatsache, dass gerade Kinderaugen empfindlich auf die gefährliche UV-Strahlung reagieren. Dabei ist eine Sonnenbrille für die Kleinen ebenso wichtig wie Hut und Sonnenmilch 

Die Augen von Kindern sind klarer und lichtdurchlässiger als Erwachsenenaugen. Der Grund: Die Pigmente, die dem Auge einen natürlichen Eigenschutz vor UV-Strahlung verleihen, entwickeln sich erst mit den Jahren. Je jünger die Kinderaugen sind, desto mehr setzt ihnen die gefährliche kurzwellige Strahlung zu. Sind die Augen der Kleinen dauerhaft extremer Sonnenbestrahlung ausgesetzt, besteht das Risiko bleibender Schäden. Kerstin Kruschinski vom Kuratorium Gutes Sehen in Berlin: „Babys und Kleinkinder gehören in den Schatten. Auch die größeren Kinder sollten nicht allzu lange in der prallen Sonne spielen – und dann gehören Sonnencreme, Hut und Sonnenbrille dazu. Eine Kindersonnenbrille ist kein Spleen übervorsichtiger Eltern, sondern sinnvoll.“

Robust, bequem – und schick

Wenn Kinder spielen, ist alles andere vergessen. Damit beim wilden Toben nichts ins Auge geht, muss die Sonnenbrille einiges aushalten: Weder Fassung noch Gläser dürfen bei Stürzen scharfkantig brechen. Die Verletzungsgefahr in Augennähe wäre viel zu hoch. Besonders empfehlenswert sind Brillen aus flexiblen, aber robusten Kunststoffen. Geeignete Modelle sind nicht im nächsten Spielzeugladen erhältlich, sondern beim Augenoptiker. Der kann die Brille auch gleich genau auf die Kindernasen anpassen. Denn die beste Brille nützt nichts, wenn Kinder sie ungern tragen, weil die Brille drückt oder rutscht. Ideal ist es, wenn die Kinder beim Aussuchen der eigenen Sonnenbrille dabei sind: Dann können die Kleinen gleich beim Augenoptiker entscheiden, ob die Brille „cool“ oder „doof“ aussieht. Die „coole“ werden sie tragen, die „doofe“ nach ein paar Tagen irgendwo verlieren – dann hilft auch der beste UV-Schutz nicht weiter.

[image: image2.jpg]-

Kuratorium Gutes Sehen e.V.




Kinderaugen brauchen eine gute Sonnenbrille. Aber 

fürs Foto tut es auch mal die Brille von Mama oder Papa. 

(Bild: KGS)

Download der drucktauglichen Bilddateien unter www.sehen.de
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